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Schweigefuchs bleibt in Schulen –
Sensibilisierung für Handgeste geplant

Eine Umfrage zeigt, dass ein Verbot des umstrittenen
Schweigefuchses an Schulen und Kitas nicht geplant ist.
Bildungsministerien möchten jedoch auf die politische

Bedeutung der Geste hinweisen.

In der aktuellen Debatte um den Schweigefuchs, eine gängige
Handzeichen-Geste in deutschen Schulen und Kitas, zeigt sich
ein breites Spektrum an Meinungen, die im Kern auf die
Erziehung und Bildung von Kindern abzielen. Während einige
Strömungen die Geste als problematisch erachten, sehen viele
Bildungsministerien keinen Anlass für ein Verbot. Diese
Diskussion spiegelt ein größeres gesellschaftliches Thema wider:
Die Wahrnehmung und Interpretation von Symbolen in der
heutigen Zeit.

Ein Handsymbol mit
Umdeutungsmöglichkeiten

Der Schweigefuchs, der oft verwendet wird, um Kinder zur Ruhe
zu bewegen, hat in den letzten Wochen besondere
Aufmerksamkeit erhalten, vor allem aufgrund seiner visuellen
Ähnlichkeit zum Wolfsgruß. Dieser wird in der Regel mit der
rechtsextremen Ülkücü-Bewegung assoziiert.
Bildungseinrichtungen in Bremen haben ein starkes Reservoir an
Ideen entwickelt, um Sensibilität für den potenziellen politischen
Kontext solcher Gesten zu fördern, ohne jedoch konkrete
Verbote zu erlassen.

Das Bildungsressort von Bremen hat, anders als oft



angenommen, kein generelles Verbot des Schweigefuchses
ausgesprochen. Vielmehr gibt es einen Appell, die Geste nicht
mehr zu verwenden, da sie in Konflikt mit den Grundwerten der
Bildungseinrichtungen stehe. Diese derart formulierten
Aussagen zeigen, dass eine kritische Auseinandersetzung mit
Gesten und deren Bedeutungen einen Platz im Bildungswesen
finden sollte.

Reaktionen aus den Bundesländern

Die bundesweiten Meinungen zum Thema sind jedoch gespalten.
In Thüringen etwa wird das Argument, dass Kinder oder
Lehrpersonal das Zeichen missverstehen könnten, als sehr
konstruiert angesehen. Ein Ministeriumssprecher beschreibt den
Schweigefuchs als ein kindgerechtes Zeichen, welches in der
Form, wie es häufig verwendet wird, nicht hinterfragt werden
sollte.

Sachsen teilt diese Sichtweise und bezeichnet ein generelles
Verbot als „völlig überzogen“. Hier wird betont, dass die
Lehrkräfte die Geste in einem klaren Kontext einsetzen und
erläutern können sollen. Dies deutet auf eine überwiegende
Meinung hin, die auf die Autonomie der Lehrkräfte und die
Bedeutung der Kommunikation in der Bildung setzt.

Die Debatte im Kontext der inklusiven
Bildung

Die Forderung nach Klarheit in der Bedeutung von Geste und
Symbol zeigt sich besonders vor dem Hintergrund einer
inklusiven und demokratischen Bildung. Kritiker der Verwendung
des Schweigefuchses argumentieren, dass solche Gesten nicht
mehr zeitgemäß seien und die pädagogische Kommunikation
erschwerten. Die Herausforderung besteht darin, mit sensibler
und differenzierter Erziehung auf die Bedürfnisse der Kinder
einzugehen.



Ein Sprecher des sächsischen Kultusministeriums merkte an,
dass im Fall von Missverständnissen eine Aufklärung notwendig
sei. Bisher gab es jedoch in Kitas und Schulen keine
nennenswerten Vorfälle oder Beschwerden bezüglich des
Wolfsgrußes oder des Schweigefuchses, was darauf hindeutet,
dass das Thema möglicherweise überbewertet wird.

Ausblick und Fortbildung für Pädagogen

Die Wichtigkeit einer fundierten Auseinandersetzung mit
Symbolen wird immer wieder hervorgehoben. Wenn Lehrerinnen
und Lehrer die Geste des Schweigefuchs einsetzen, sollten sie
dies mit dem nötigen Bewusstsein tun. Die Bildungsministerien
betonen, dass die Entscheidung zur Nutzung solcher Zeichen in
der Verantwortung der Pädagogen liegt, die über ausreichend
Feingefühl und Kompetenz verfügen, um eventuelle Bedürfnisse
in den Klassenräumen zu erkennen.

Das Thema geht somit über ein bloßes Verbot hinaus und
bezieht sich auf die Ansprüche und Herausforderungen, denen
sich das Bildungssystem gegenübersieht. Eltern, Lehrkräfte und
Bildungspolitiker sind gefordert, gemeinsam Lösungen zu finden,
die sowohl die Erziehung der Kinder als auch einen respektvollen
Umgang mit der Bedeutung von Gesten im Kontext der aktuellen
gesellschaftlichen Entwicklungen berücksichtigen.
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